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Intelligenz-Blatt 


für den N 
Bezirk der Königlichen Regierungzzu Danzig. 
Koͤnigl. Provinzial ⸗Jutelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 335. x 


NO. 232. Donnerſtag, den 4. Oktober 1849. 


Angemeldete Fremde. 
Angekon men den 3. Oktober 1849, N 

Herr Kaufmann Jung aus Iſerlohn, log, im Engl. Haufe. Herr Oekonom 

Schwanenberg, log im Deutſchen Hauſe. . 
Bek an u t m ad ch un g. 

1. Bei dem bevorſtehenden Wohnungswechſel wird, unter Hinweiſung auf 
die zuletzt am 9. Januar d J. ihrem ganzen Inhalte nach erneuerte Vorordnung 
wegen des Mel deweſens, hierdurch in Erinnerung gebracht, daß ſpwohl jeder Ver⸗ 
miether einer Wohnung die bei ihm an. oder abziehenden Miether bei dem Po⸗ 
lizci-Commiſſarius ſeines Revicts innerhalb 24 Stunden zu melden verpflichtet it, 
als auch jeder Miether, der ſeine Wohnung verändert, odet von außerhalb anzieht, 
in gleicher Friſt dem betreffenden Revier- Commifarius davon Anzeige zu machen 
hat und daß endlich auch von jeder Veränderung im Hausſtande, don Geburten, 
Todesfällen und von der Entlaſſung und Annahme eines Dienſtboten, eine gleiche 
Anzeige zu machen iſt. 4 1 79 ; 

Die möglichſte Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit in dieſen Meldungen liegt 
in vielfacher Hinſicht fo ſehr im eignen Jutereſſe des Pablikums, daß ſie nicht 
dringend genug empfohlen werden fann und wohl erwartet werden darf, daß Je⸗ 
dermann fi derſelben befleißigen uud Contrapentionen vermeiden wird, die eine 
Geldbuße ven 15 ſgr. bis 2 Rtl., oper berhältnißmäßige Gefängnißſtrafe zur 
Folge haben. N 

Danzig, den 2. October 1849. ar 22 

Königl. Gouvernement. | Der Polizei- Präfident 

Stiehle. FR v. Clauſewitz. 


— 
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„den 15. Oktober. 
Diejenigen, Beichte. A. alt zu ſuchen wünſchen, üben ſich bei dem 
Unterzeichneten zu melden. 
Danzig, den 1. Oktober 1849. f 
Da Direktor der Königl. Provinzial Gewerbſchule 
15 Dr Ange 
3. Der in a det hieſigen Johannisgaſſe Nad No 1373. wohnende pfludver⸗ 
leiher Mendel Hirſch Roſenſtein, hat den Verkauf der bei ihm verfallenen Pfander 
in Antrag gebracht. Es werden daher alle Diejenigen, welche bei dem p. Roſen— 
ſtein Pfänder niedergelegt haben, die ſeit langer als 6 Monaten oder länger verfal⸗ 
len ſind, aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem 
am 12. November c, 
anſtehenden Auktionster ine einzulöfen oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld 
ründete Einwendungen zu haben glauben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte 
[ie weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfänder 
us dem einkommenden. Kauſgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ue— 
berſchuß an die Armen Kaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand mit Einwendun— 
gen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehort werden wird. 
1 Er ya den 26. Auguſt 1849. Fudai an enn! 
Koͤnigl. Stadt⸗ u- Kreisgericht. 

72 e 
en a die. ver helichle Maria ulda Franziska Paleske, geborne Jacobſen, 
0 d geil 79 dar aters, des, e Jacebſen, vor Eſigehubg der Ehe 

wit d En Ian 9016 ee alter Paleske in Neuguth, die Gemeinſchaft der 
hüten. und, es. riverbes. gusgeſchloſſen KR wird hiermit nach K 422, Tit“ I, 
ah I 11, des Allg. 1 10 1 lekaunt gemacht. Hin 


ne Yen 31. Au 
ren — e (ches Bezirks. Gericht. 
11 huſtar 0 1 Herlau und das Fräulein, eig Roſalie 


uz x n elde von hier hab en für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
e kr u ker Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung 


5 J. au; KH zen dun nech 
3 „de SL, In 
4 Lie er e sul | König 1 Fiese, Gericht. 


ee ache 5 Wilhelm ei und deſſen Ptaut ea 
Johanna Schinm het, beide in Bo weit, haben für die Taue der „Mit &inanter 
einzugehenden Ehe die Cemeinſchaft der Güter lauf Verhandlung vom 23, 1 Ma 
o. ausgeſchloſſen. S b 9. 8 | 
bing, den A, September 181 | 
Elbing, 9 1 Königliches Kreis⸗Gericht. 


= Pi n7 gen ori Ne beginnt 10 neue Curſus 


Hiaryt nd 
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; A V E. R T. 1 S S NE M. E N, T. „S. 0 nine 
7: Zur Verpachtung von 4 Morgen fund von 3110 FIR. preuß. am Wege 
nach Heiligenbruun, unweit der ehemaligen Richtſtätte, auf 6 Jahre, ſteht ein 
Lizitations Termin a f d nene pi 75 
den 8. October ec. „ ieee eee 
auf dem Rathhauſe, vor dem Herrn Oekonomie⸗Kommiſſarius Weickhmann an. 
Danzig den 18 September 1849. f 1 aui? 
Oberbürgerme iſter, Bürgermeiſter und Rath. ann; 
Verkauf von Ger um met. ME 
Sechs und Zwanzig Köpfe gut gewonnener Grummet, auf den Tafeln A. 
4. 5. 6. der Großholländer Wieſen ſtehend, werden aue uns x 
ontag, den 6. Oktober e. Vormittags 9 Uhr, Mad 
an Ort und Stelle durch den Oekonomie⸗Kommiſſarius Herrn Amtmann Weickh⸗ 
nie licititt und dem Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung überlaſſen 
werden r ug Mg: Fuge sind u Id ＋ 94 
Danzig, den 1 Oktober 1849. 441 8 % . 
15118 25 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Nutb. . bebe 
9. „Der Verkauf der 62 Königlichen Dienſtpferde findet nicht am 13. ſondern 
am 6. October er,, von Morgens 3 Uhr ab, auf ven Pferdemarkte vor dem ho⸗ 
hen Thore ſtatt. im 205 
Danzig, den 1. Oktober 1849. t: iin 3 9m 
Kommando der II. Abthellung 1. Att.⸗Briga de. 
10. Mittwoch den 10. October d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem⸗ 
Platze hinter der Reitbahn (Langgarten) 64 Stück ausraugirte Königl. Dienft- 
pferde gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden - 
Danzig, den 20. September 1849. 5 N 9 
Das Kommando des Königl. 1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments. rer 
11. Zum nochma ligen Ausgebot Behufs. anderweiter Verpachtung der Fähre 
an der Mottlauer Wache, vom 15. Oktober 4. ab, und für die Dauer von entweder 
ein oder 3 Jahre, wird ein Termin, auf un! 179 engt 
den 8. d. M., Vormittags 11 Uhr, Saanen 
im Fortifikations Vureau auf dem Feſtüngs⸗Bauhofe anberaumt, woſelbſt auch die 
Bedingungen täglich eingeſehen werden koͤnnen. Pachtluſtige werden hierdurch ein⸗ 
geladen. ene 399 i wir e ie { 
Danzig, den 2. Oftober 1849. a . 
Königliche Fortification. U— — 
12. Der für das Jahr 1858, erforderliche Bedarf der hieſigen Königlichen 
Artillerie-Werkſtatt, an Farbe⸗, Kleine und Erleuchtungs materialien ſoll im Wege 
der Lizitatien dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden, wozu ‚bier: 
mit ein Termin auf den 23. October er. Vormittags 9 Uhr anberaumt wird.“ 
Lieferungstuſtige werden eingeladen die in unſerm Geſchäftslokale H ünergaſſe 
No. 323. ausgelegten Verzeichniffe der zu liefernden Gegenſtände, ohngefähren 
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Bedarfsnachweiſungen, ſo wie die Kieferungs⸗Bedingungen und Reviſions - Vor⸗ 
ſchriften einzuſehen, und demnächſt ihre ſchriftlich verſiegelten Gebote, jedoch für 
die verſchiedenen Gattungen der Lieftrungs⸗Gegenſtände abgeſondert, und mit der: 
Bezeichnung „Lizitation auf die Lieferung von Farbe und Kleine Materialien« 1c. 
verſehen, bis ſpäteſtens am 23. October ce, Vormittags 8 Uhr an uns einzurei⸗ 
chen, ſo wie auch dem Termine zur Eröffnung der Gebote beizuwohnen. Nach 
Ermittelung der ſchriftlichen Mindeſtforderung findet nehmlich noch unter Zugrun⸗ 
delegung derſelben, ein mündliches Abbieten ſtatt. . 

Danzig, den 20, September 1849. RR 

Die Verwaltung der Königlichen Artillerie: Werkftatt. 

13. Die Ausführung der auf 2092 rtl. 19 ſgr, 11 pf. veranſchlagten Klemp⸗ 
ner-Arbeiten incl. Material bei dem Neubau der Straäflingskaſerne und des Land- 
wehr ⸗ Zeug hauſes hie ſeldſt, ſoll im Wege der Submiſſien, dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden. sinnd 410103 '; 5 1 

Es ſteht zu dieſem Behuf, beziehungsweife zur Eröffenung der Submiſſionen 
ein Termin auf den 26. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr, in unſerem 
Geſchaͤftslokal, Heil. Geiſtgaſſe 996., an, und werden geeignete Unternehmer auf⸗ 
gefordert, uns bis zum Tage voiher wohl verſiegelte, und mit der Aufſchrift, Sub⸗ 
miſſion wegen der Klempner⸗Arbelten beim-Meubau der Sträflingskaſerne pp ver- 
ſehene Offerten unter Beifügung der in den Bedingungen feſtgeſetzten Probe, franc 
einzureichen und deu Termin wahrzunehmen. pig 

Die nähern Bedingungen ſind täglich hier und bei der Königl. Garniſon⸗ 
Verwaltung in Königsberg einzuſehen. | 

Danzig, den 1. Oktober 1849. 


nn Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
e „ ig 
14. Auguſte Jantzen. 
| Joſeph v. Biber-Patubidi. 


501110 % un 514 fu An Verlobte. 
Stangenberg bei Dirſchau, 
Danzig, d. 2. Oktober 1849. f 
J 11 Ih 411,53 x s 
i 44121 92 matt n t. b 1 N d u u wi) 1 4 s ‘ 
15. Mit Gottes Hilfe wurde meine liebe Frau Emilie, geb. Romahn, geſtern 
Nachmittags 34 Uhr von einem muntern Knaben ſchnell und glücklich entbunden. 
Danzig, den 3 Oktober 1849. Or. Scheffler, Prediger, 
b n E ee 
4 x Rinne hc fi i 
16 Den heute Morgen um halb zwei Uhr erfolgten ſanften Tod meiner ge⸗ 
liebten Schwiegermuttet, der verwittw. Majorin v. Brouſart, geb. Schwiderowins, 
in Iprem, often Lebens jahre, zeige ich, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, hiemit 
ergebenſt an. Danzig, den 3. Oktober 1849. Antonie v. Vronſart. 


— — my 


er 


Ge EFF Anzeigen. fe 
17 In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., ging fo eben ein: 


Vollſtaͤndiges Handbuch der praktiſchen 
Muͤhlen⸗Bau⸗Kunſt, 


mit den neueſten und vorzüglichſten Erfindungen vermehrt, nebſt Anweiſung, ge⸗ 
wöhnliche Mahlmuͤhlen nach dem amerikaniſchen Syſtem einzurichten; Zte verbeſ⸗ 
ſerte Auflage mit 638 Abbildungen, herausgegeben von Carl Fried rich Schlegel. 
Preis 6 Rtl. Dieſes neueſte vorzügliche Werk empfehle ich ganz beſonders 
Mäühlendauern, Müllern und Technikern. 5 g 
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Nui eee ene 505 
18. „ Der dem Hospital St. Gertrud gehörige, außerhalb des Petershagener 
Thores, am linken Ufer des Radaunenkanals belegene Platz ſowie mehrere wüſte 
Plätze innerhalb des Thores in Petershagen, ſollen zur ferneren Gras- und Gars 
ee vom 1. November d. J. auf drei Jahre verpachtet werden, wozu 
wir einen Termin am \ 2 
Ce; Freitage, den 5. October a. ., Nachmittags 33 Uhr, 
in dem Confcrenz⸗Zimmer des St. Gertruden⸗Hospitals augeſetzt haben. f 
Die näheten Bedingungen, ſowie die Lokalitäten ſelbſt, weiſet der H:fwmeifter« 
des Hospitals nach. a Sn 

Danzig, den 29. September 1819. 5 

Die Vorſteher des Hospitals St. Gertrud und der Kirche zu St. Sa, pator. 

a Lemke. v. Frantzius, Otto. Bulcke. 
7777CCVCCTCCTCTCVCCCTCCCCTCCCCTCC GETEETERETETERE ERETE) 
2 19. Wenngleich ich den hieſigen Ort verlaſſe, ſo bleibt mein bisher ge. 7 
2 führtes Speicher⸗Waaren⸗Geſchäft doch noch beſtehen; mein Schwager Herr 
2 Herrmann Willms, wird daſſelbe in derſelben Weiſe für meine Rech. . 
zel nung fortſetzen, wird auch künftig für gute Waare und moͤglichſt bill ge 2 
a Preiſe ſorgen und bitte ich daher mir das Wohlwollen, deſſen ich mich bisher). 
25 erfreut, auch ferner zu erhalten. f Wilhelm Faſt. r 
2 172 Y¼ei Altſt Graben No. 1287. 
Wu üg 
20. Ein rentables Gründſtück wird zu kaufen geſucht und werden die Adreffe 
von Selbſtverkäufern mit Angabe des Grundſtücks im Intelligenz-Bureau sub A. 


K. erbeten. 7 . . 
21. Betten werden ausgeheuert Dienergaſſe Ro. 146. 
22. Wohnung s Veränderung. 
Ich wohne jetzt Fleiſchergaſſe No. 57. J. H. Pratz, 
? Zimmermeiſter. > 
23. Ein mit den nörhigen Schulkenntniſſen verfehener junger Mann kann in 


nein Geſchaft zur Erlernung deff. fogl. eintreten. J. Könnenkamp, Langg. 520 
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24. Deutsche Betriebs-, Capitals- u. Aussteuer-Anstalt 
zu Berlin £ . 
für den Handels- und Handwerkerſtand, 
Die Anſtalt erfreut ſich ſeit der kurzen Zeit ihres Beſtehens einer re: 
gen Theilnahme und werden Anmeldungen zur Aufnahme von Mitgliedern 


jedes Standes, Behufs Bewerbung don Betriebs⸗ eder 
Ausſteuer-Kapitalien, im Betrage von 

100 bis 10,000 Thalern, 
zu billigſten Prämien, die in vierteljaͤhrlichen oder monat⸗ 


lichen Terminen bezahlt werden können, angenommen, ſo wie das Statut 
der Anſtalt unentgeldlich verabreicht und jede nähere Auskunft ſtets bereit— 
willig ertheilt von dem Agenten g 


8 0 

1805 C. A. Brauer, Schnüffelmarkt No. 719. 
YISSSshh- schuss 
25. Galoſchenhalter jed. Art fertigt u. rep. J. Dreſſ, Hl. Geiſtg. 993. 
26. Ein Mädchen wird als Aufwärterin geſucht Beutlerg. 617., 2 Tr. hoch. 
27. In der Loge No. 20., im 2. Range, find noch halbe und viertel Plätze 
für anftändige Abonnenten zu haben. Das Nähere Poggenpfuhl No. 355 
28. Theater: Anzeige. f 

Einem verehrungswürdigen Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß die 
zum 7. d. beabfichtigte Eröffnung der Bühne erft am 14. d. ſtattfinden wird, da 
die in Elbing eingeleiteten Abonnements⸗Vorſtellungen nicht eher brendet werden 
können. Das Repertoir der erſten Vorſtellungen wird nächſtens a gemacht 

Gene e. 

29. In der Weinſtube und Reſtaurgtion Schuüffel atkt 713. liegt die Ber⸗ 
liner National- und die Stettiner⸗Zeitung. 
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% Sſterbe⸗Kaſſe des ehemaligen 2 
— Sicherheits⸗ Vereins 
285 Rechnungslegung Sonnabend, den 6. Oktober d. J., 5 Uhr Abends, 28 
Ha ae Gaſthauſe zu Jäſchkenthal. N BR 5 
)( 


In meiner Tochter ſchule, Hundegaſſe 314. beginnt der Winter⸗ 
D curſus am 41. d. und zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich daſelbſt ? 
täglich um 40 Uhr bereit. A. Blech, Prediger zu St. Salvator 2 


N 0.7993973359399114.793792392929.222329292332339399719932323222234333397) 
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32. Ein Knabe ordentlicher Eltern kann ſich als Lehrling melden Johannis⸗ 
gaſſe 1321. beim Tapezier G. A Rhein. 

33. Meinen geehrten Kunden moche ich die ergebene Anzeige, daß ich von 
der Heil. Geiſtgaſſe nach der Tagnetergaſſe No. 1303. gezogen bin. 

5 Carl Alexander Reinsdorff, Kleidermucher. 

34. Meine Stahl-Brille habe ich irgend wo liegen laſſen. Ich bitte dieſelbe 
mir zukommen zu laffen. „W. Malzahn 
35. Breitgaſſe 1230., ſchräge über der Faulengaſſe, werden Gummiſchuhe teparitt, 
36. Das Viertel⸗Locs zter Klaſſe 100ſter Lotterie unter No. 30065 Litt. b. 
iſt verloren gegangen, ein darauf etwa fallender Gewinn, ſo wie das Erneuerungs⸗ 
Loos zur folgenden Klaſſe kann nur dem rechtmäßigen Eigenthümer ausgehändigt 
werden. Rotzoll. 

37. Ein ordentliches Mädchen findet ein Unterkommen Breitgaſſe 1230, 

38. Ein ord. Mädchen wird z. Anf. geſucht. Nah. Töpfergaſſe 76., 2 T. b 
39. Lange weiße Pferdehaate werden gekauft große Nonnengaſſe No, 561. 
40. 1000 —1200 Tylx. find fofort zu begeben Fleiſchergaſſe 64. N 
41. Sonnabend, d. 29. v. M. iſt auf der Poſt eine lederne Brieftaſche liegen 
geblieben. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe Buttermarkt 2093. abzugeb. 
42. Wer ein Haus von ca. 4 bis 5 Zimmern &c., am liebsten mit Garten, 
unter annehmbaren Bedingungen verkaufen will, beliebe seine Adresse im 
Intelligenz-Comtoir unter Lift. A. Z 2. abzugeben 


13 
rere. 


Dr rung n beet deen ng enn . 
I 


43. Ein Hofplatz und Schoppen auf der Speichet⸗Inſel iſt o. 
fort zu vermierhen Nähere Nachricht bei W. L. Maliſchinski, chwarze⸗ Kreuz; Sp. 
44. Auf. Fleiſchergaſſe 54. iſt die Ober⸗Saaletage zu verm. Näheres 52. 
45. Das im besten Zustande befindl. Haus Frauengasse No. 878, enth. 
5 Zimmern Ce, ist zu vermiethen. Näheres Hundegasse uu s 
46. Kohlenmarkt 2036. iſt ein meublirtes Zimmer nebſt Kabinet und ſonſti⸗ 
gem Gelaß monatsweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. ie en 
47. Jopeng. 729 f. parterre 2 Zimm u 1 Saaletage aus 4 Zimmern, billig zu verm. 
48. Dienergaſſe 149. iſt 1 kleines Logis mit Meub. zu verm. u. gl. zu bezieh. 
49. Brodbankengaſſe 666, iſt eine Wohnung zu vermietheu u. gleich zu beziehen. 
50, Vorſt. Grab. 173. 2 Wohnungen, a. 2 Stub. m Zubehör, ſehr billig zu v. 
51. Die Oberetage in d. Hunde: u. Matzkauſcheg.⸗Ecke 416/17, iſt ſogl. zu vm. 
52. Herrſchaftl. Wohnung. n. all. Bequemlichk. f. zu verm. Näh. Fleiſcherg. 62. 
53. Heil. Geiſtgaſſe 789. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

54. Langgarten 72. iſt 1 Vorderſtube billig zu verm. u. gleich zu beziehen. 
55. Holzmarkt 1111 ist eine Stube mit zwei Kabinetten, Küche und Bo- 
: denkammer zu vermiethen. \ Ara 
56. Pfefferſtadt 229. iſt ein anſtändiges Logis nebſt allen Bequemlichkeiten, 
Eintritt in den Garten, erforderlichenfalls Pferdeſtall und Remiſe ſogleich zu bez. 
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57. Sondgrube 391: find 2 Quartiere mit auch obne Meubeln fd wie Stal⸗ 
lung und Remiſe ſogleich zu vermiethen, Mrs I mid 1861 og 


i une t oc ne n. 


58. | Land⸗Verpachtung. 2 
Da die auf den 7. September c. angeftandene Verpachtung der dem Hos⸗ 
pitale „zum heiſigen Leichnams gehörigen 46 Morgen (magdeburg.) Ackerland, wel⸗ 
che unmittelbar ver dem Olivaer There, links der Aller gegen Zigaufenberg geles 
gen find, kein genügendes Reſultat ergeben hat, fo iſt im Auf rage des Vorſteher⸗ 
Keue ii, zur Ve des genannten Lendes auf 3 Sabre, ein neuer Lici⸗ 
tions⸗Termin auf f 
Freitag, den 5 October c., Mittags 11 uhr, 
im Konferenz⸗Zimmer des genannten Hospitals anberaumt, wozu Pachtluſtige eins 
geladen werden. Bedingungen find bei mir einzuſehen. 
0.28 J. T. Engelhard, Auctionator. 
59 Freitag, den 5. Oktober d. J, werde ich im Hauſe No. 482, am Krebs⸗ 
markte (vor dem behen Thore) wegen Veränderung des Wohnorts ein gutes Mo⸗ 
biliar öffentlich verſteigern. Daſſelbe enthält: e 
„ wmohag. Sophas dito Sekretalr. Servante, Kommoden, Bücherſchrank, 
Sopha“ Spiel-, Näh-, Nippes, und Oamenſchreibtiſche, Waſchtoilletten, Bettge⸗ 
ſtelle und Rohrſtühle, birkener Schreibetiſch mit Aufſatz, Speiſetafel mit inlege⸗ 
brettern, Kleider und Bücherſchränke, Lehnſtühle pp, mahagoni Pfeiler: und Tot. 
lett⸗ und Sophaſpiegel in bronze Rahmen, 1 Pendule, Gardienen, Schildereien, 
Conſoles, Ampeln mit Gehängen, Epheugltter, Lampen, Potzellan, Glaſer, vers 
e e a e Kinderſpielzeug, 1 polirte Wiege, gentichene Küchen- 
Meubeln, vieles Wirthſchafts⸗ und Küchengerathe und ſonſt Nützliches. 
N J. T. Engelhard, Auktionator. 
60. Mittwoch den 10. October d. J ſollen auf der Niederſtadt. Schleuſen⸗ 
gaſſe No. 501. am Kaufmann Behrendſchen Holzfelde — mehrere Mobilien, Ver: 
ken, Kleidungsſtücke, Wirthſchaftsgeräthe und 1 Parthie Brettſchneidergeſchirre u. 
Utenſelien — auf gerichtliche Verfügung öffentlich vepſteigert werden 4 
d 4 125 . T. Engelhard, Auktionator. 
el.. Eeguipagen⸗Auctioauu. 


Dionnerſtag den 11. October d. J., Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Lau 


genmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung theils auf freiwilliges Verlangen 
ffentlich verſteigert werden: f 1 ee 

Mehtere Wagenpferde, Halbwagen mit Vorderverdeck, Reſſe⸗, Stubl-, Reiter: 

und Arbeitswagen, Britſchken, Droſch ken, Blank. u. Arbettsgeſchirre, Sattel, Lel⸗ 

nen, Sielen, Stränge, Schleifen, Räder, Baumleitern, Faſtagen und allerlei Stall. 

utenſilien. J. T. Engelhard, Auctionatot. 


794 17 AT * 1 74 nnn 3 id Beilage 3 
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U Willa zum Danziger Intelligenz blatt 
8 f 232. x den 4. Otter 184% 


1717 Int? 79 IIZ 


a reltäg, den 5. Oktober 1819 Vormitta 


10 „ die unterzeichneten Makler im Königlichen Serpachofe in öffe 
licher Auktion an den er gegen baare N een 1 


fen: as oa e 


. ſo eien ba ebenen ſi nd und zu ge Preiſen verkauft werden 

oll 8 EE. 12 
90 71T, zu verkaufen in San 
5 tobi 1a, oder bewegliche Sachen 

„ Birop Capillaire. 

In Danzig allein echt zu a bei E. 1 N 

Unter allen ee Mitteln N wee Bl und Halsül A keins von 1 

ſcherer und er ee als Fleſer echt franz. Sirop bapillaire. ueber, 
15 ig: Kr ya eins‘ Huſtens gute He erkeit, ei 


5 gell es u. ſ. w. „ anz beſo ders aber bei Kindern, welche an Sti 
u. Kell a) 15 8 6 dleſer mil 1 Sirop feine’ außerbr! entliche Wi 
e 


8 


ſamkelt b He 335 verkditfen Fa on hier und We alle unſere etch 
9 105 a 1 r. pro Patiſer Ori inal⸗ Ne 
3 45 n Zu Br Felis o. in Berlin, 


1 er. Vaje Ten * Koͤnigs 


Kor 
Heeringe, ſe 1 85 


ne rad fi 

WER" ich schotte 9 

Sn n nur 6 Pf. pro St., friſche hollandiſche Heeringe a 1 5 1 12 friſche 

— 8 4 u. AL N deltk. mar) norw. Anſchovius p. Pfd. 1 Sgr., 1 

eee empf. z. d. b. Pr. d 7755 geld neee 

i cd one Bis ‚äßchen be 170 ve auft 
Mes 008 55 1 u. eren as⸗Pu e RK 910 5 


111 unf 15 


IB ass ab» 8 pro —— 6 . 
5 Sgr. (excl. Flaſche). J 11 x Ktumbügel;) Martenbuder No. un 5 


are 7 # e aufe 
ut⸗Laden. 
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68. Wir f empfingen ſo eben per Capt. Dyck von Rotterdam ſchoͤne 

hollaͤndiſche Heeringe die wir in die Füßen fag offeriren 
H. O. Giltz & Co. 

69. Laſtadie 462. ſtehen 2 fette Schweine zu berkaufen. 

70. Eine große Sendung der feinſten Pariſer Huf: und Hau: 

benblumen, neueſten Kravattenz, Hut⸗ und Hauben⸗ 


baͤnder erhielt ich ſo eben; auch empfehle eine große Partie zurückgeſetzter 
Bänder à 13 bis 3 fgr. pro Elle. C. E. Elias. . 


zu ger Hyazinthen-Glaͤſer und Hyazinthen-Toͤpfe 
empfiehlt billigſt j G. R. Schnibbe. 
72. Metall bronzene Gardienenſtangen empfiehlt billigſt und lie⸗ 
fert in e G. > erg z 
23. . Spiegelglas and ſertige Spiegel all Sorten Fenſter as 
fo wie ftarfe 2 85 N Ste Bilge 88 Sa g 


re Heiligen Geiſt aſſe No. 1003. 
a en ee 


Beachtungswerth für Damen. N 
Um der immer ſtärker werdenden Concurrenz in jeder Hinſicht zu be 
gegnen, habe ich meine Tapiſſerie⸗ und Galanterie-Waaren zu bedeutend 
erniedrigten aber feiten, Preiſen herabgeſeßt. Ich empfehle den Damen, 
welche billig und geſchmackvoll bei großer Auswahl kaufen wollen, mein 
Lager von Stick⸗ und Strickwolle, Baumwolle, Stick und Häkelſeide, Per⸗ 
len, Canavas und alle zur Stickerei nöthigen Gegenftänden, circa 1000 Stck. $ 
angefangene und ſertige Stickereien, Offenbacher elegante Cigarrentaſchen, 
Brieftaſchen und Porte monnais, mit auch ohne Stickerei, Meubelſchnur, 
Quaſten zu Schlummerkiſſen, Sopha“ und Tiſchdecken, feine Haubenblu⸗ 
men, franz. Glacee⸗Handſchuhe 2c. ꝛc. b N 
| 94 J. Konenkamp, Langgaſſe No, 520. 
S τννπνννWMννNvaua-id 0 
75. Durch neue Zusendung von Stèearinlichten ist mein Lager 
wieder vollständig complettirt und empfehle ich dieselben zu den bekannten 
billigen Preisen. M. G. Meyer. 
76 Tischler 627 ſt. e. kl. Häkerladen, e. Rahm⸗Bettgeſt. u. mehr. Tiſche b. z. v. 
77. ichwere fe 164. find Grumbkauer Birnen zu haben a Maaß 9 fgr. 


78. Schwere, ch., ſeid. Halstuͤcher 3 14 u. 1,% Rtl. empfiehlt 


.A. Hol „ Langgaſſe. 
79 Maler⸗Geräthſchaften verſchied. Art ſind Heil. Geiſtgaſſe 938. billig zu kauf 
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wm j a. 72 Pa»: ag, b 8 2 rt 4 = 67, 
0 Gedr. Schulbücher empfehlen vor wein in Schacht. 
81 Best. engl. Paruken-Taback in Pack. a 2 sgr. empfehlen zum gef. 
Versuch Preuss & Co, Breitgasse der Junkergasse gegenüber, 2 
Senn vin Schneiderſches⸗Badezelt, it. Pfeffer. 198. J. Verkauf, 
833. Ankerſchmiedtgaſſe No. 170. ſteht ein alter, aber noch brauchbarer Ofen 
zum Verkauf. Näheres am Rechtſt. Graben 2087 endende 
84. Rammbau 1216. 1. Brückſ.⸗Torf, büchen u. fichten Klobenholz z. haben. 
85. Guter Rauch⸗Taback a 11 2 Sgr. alte Zigarren d. 100 3 7 ſgr. Speck 
a t 5 gr., auch iſt die feinſte Tiſchbutter 5 haben Ziegengaſſe 771. Nılhunz 
6 Den Empfang der Aa und Win⸗ 
ter⸗Saiſon eingekauften Waaren zeigt hiemit er⸗ 
gebenſt an eee m ee. Fische ae 
NB. ganz beſonders find dies Mal meine Min 
tel⸗Stoffe im verſchiedenen neueſten Genre zu 
“empfehlen. , ien de urn ene 
80. Direkt von England erhielt eine Sendung 
Plaid⸗Long⸗Challes in großer Auswahl, die zu den 
billigſten Preiſen offerire. Ee. Loͤwenſtein. 
˙² b , Langgaſſe 396, 
88. Eine fehlerfreie braune Stutte ſteht zu verkaufen Langgaſſe 391. R 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
m wonegsgug Am bfi oder unbewegliche Sachen. 5 * 
e Nothwendiger nee ru 
von 300 m, Kreisgeticht zu Marienburg. f Size dci 
Das hieſelbſt am Mählengraben No. 786. des Hypotheken buchs gelegene 
Grundſtück der Carl und Wilhelmine — geb Heinrich — Blockſchen Eheleute, 
abgeſchätzt auf 605 Rtl. 12 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenfchein und 
Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden Tare, fell am Eten November 1849, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 


v0. Drewkeſche Bierhalle 
Dem hochgeehrten Zeitungleſenden Publikum erlaube ich mir die ganz erges 
bene Anzeige zu machen, daß die von mir beſtellten verſchiedenen Zeitungen einge⸗ 


8 - 
ch Men zur e zog ung 


—— 
1 9b 52g 


* Aunt * at 7 

— Frau des unter. der entſetzlichſten Anklage; 1 Bersetairg 

eine iſt es, für welche die Unterzeichneten den ſtets. beo 
zohlthätigkeitsſinn ihrer Mitbürger in Anſpruch nehmen. f 


Die Quelle des für Frau und Kinder, durch den deen und 
angeſtrengten Fleiß des Familienvaters hinreichend geſicherten Unterhaltes iſt 
2 verſie € Uns uldigen dem drück endſten Mangel reisgege⸗ 

Ei 1150 Ai ai ie fie inne 90 7 14458 15 En ent⸗ 
255 Satte übrig geblieben Ai) iſt verſetzt und verkauft, und 
bereits klopft der Hunger an die Wohnung der verwaiſten Familie) — 
as rtretene innere Lebe armen Ai au! — Mit der Haft nie⸗ 

1 5 0 Me 10 1460 0 0 e des Richters abernommen 

den Stab über den Angeklagten 0 en} "und hat . auch nicht 
Es 12 der A den feſten Glauben an die Unſchuld 2 5 


Nu es nicht ohne verderblichen fluß auf d 
bee f Ati Hehe Ah 142 Bekannte 100 1 f 
undigt nal Obdach, und) ju Um äußern Elend Heer ne 15 0 

ae Scheu der Menſchen. Ra 197 lid 
908 wl heißt es denn: Helfen wo man helfen kann! — W 
Gli er au Been 425. Hi "an in, 1 Macht, den ab en 
aber, den ä beige wollen ir e . 

den pre. 1 7 70 ne e, und 10 112 ſchicken, keſuche 
aber hiemit alle un f a en, Be Alf en t zugegangen fi 0 
milde Beiträge bei einem der 4 neten einzureichen. — Es W woh 
einem been, Herzen die ſchlimme Sorge zu BR Eis) 

erh Daus, Den 2 Sttober 1849, es 9151 1 s 309 See 
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No. 232. Donnerſtag, den 4. Oktober 1849. 
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Die heute Morgens 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau Marie, 
geb. Maquet, von einem geſunden Mädchen, zeige ich ergebenſt an. 
Sulmin, den 3. Oktober 1849. 


G. v. Gralath. 
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